
Ein Wett für DeiitschlanLs
Söhne und Töchter .

o lächelnd und heiter , als ein Weib
nach glücklich ülftrstandenen Schmer¬

zen , den so eben geborncn Erstling , ihrem
zärtlichen Gatten überreicht ; e^ en so , und
vielleicht noch heiterer , übergeb ' ich Ihnen
dieses ntligekorne Kind , zwar nicht meine
erste Frucht seit Ich mit den Musen vermalt
bin ; aber vielleicht doch deswegen nicht
kraftloser als eine Erstgeburt , die im Tau¬
mel von Wein und hochzeitlichen Freuden
entstand . — Daß es bereits getauft ist ,
sehen Sie aus seinem Namen , urd ich bitte
Sie hiemit samt und sonders zu Gevattern
für dasselbe . Glaub .m Cie sa nicht , als ob
bis ein bloßes Komplement sty ! Es ging
bey seiner Taufe so eilfertig her , daß ich
vor der Hand , in Ihrer aller Namen , die
Stelle bey ihm vertreten mußte . Mein ein¬
ziger Wunsch und Bitte an Cie , ist / Neh¬
men Gie sich Ihres Paten auf alle W ise
an , und schützen sie denselben für allem
Unfall , der ihm über kurz oder lang , durch
seine kunstrichtcrlichen Verwandten , die durch
seine Geburt eine Erbschaft weniger zu er¬
haschen glauben , zugezogen werden möchte .
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Wenn den Vorherkagungen meiner

Frau , die auch etwas von der Chiromantie

ve sieben will , zu trauen ist , so wird dieses

And , sein gutes oder böses Geschick , von

der Freymürh gkeit herzuleiten haben , mit

reicher cs emem guten Fürst n , durch sei¬

nen biedern Minister , über Religion , Geist¬

lichkeit und den Staat , die Augen öfnen

niro . Meine Frau behauptets . Ich laste

sre reden , und denke , Eie meine Heren

und Damen , und ich — sollens noch erle¬

ben , was ans dem Kindlein werden wird .

Schmeicheln kann ich nicht , indessen

wünsche ich von Grund meiner Seelen , daß

es seinem Paten , durch folgsames Betragen

und Artigkeit recht viel Vergnügen machen

möge , so kann ich Ihnen in dreyviertel

Jahren vielleicht , mit einem neuen Produkt

von meiner Frau auswarten , und dann soll

es , wenn der Himmel will , ein sanfimü -

thiger Geschöpf — ein Mädchen seyn .

Geschrieben , auf meinem
Dachtiiiancr , Ange¬
sichts meiner Frau und
meine « lieben Solms ,
» m ir Junii 1783 -

Dsr Verfaßer «
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